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Commen- Straße , hat einen smäbls 
ten Vorrath von Bin-erzeugen erhalte-, 
die et zu Imägen m Uebekziehetn ver- 
arbeitet. Den W bat TM via Rai 
eines Kleid-stimmen erster Masse erwor- 
ben. Bei ans feiner Arbeit-sinke ist- 
vokgebt Inst sie enges-sey Wer elegun 
gekleidet its- sill, mache feis- Bestellssgm 
M ihm. 1,12,3M. 

Eise Karte 

Ansat,wlche u den Folgen vi- 
JIMM Ren-dick Sei-sche, Ent 
kräftig-s- Mstsdek Mmutraft u. 
f. Alcid-, fest-e ich kostesfrei ein Re- 
ceptdss sie mitt. Dieses stoie heil- 
sam- Iae m eise- seisspusk i- 
ÆIUI samt-h Ists-m eisåsddsrä fu«-Ma- a. epi- 
its-, W D, sit-le Dense, New 
wtw DI- 

Die Woche. 
Für Deutschland bat die vergangene 

Woche vorausstchtlich bewegte Tage ges 
bracht. Der deutsche Reichstag ist vom 

Kaiser in Person erösfnet worden und Bis- 
marck ist nach Berlin zurückgekehrt Er wird 
auf jeden Fall gerüstet und gewapvnet vor 
den Reichstag treten, um die beiden neue- 
sten Kinder seiner gesetzgeberischen Laune, 
das Neichoknebelungsgesesz und die wirtbs 
schriftlichen Reformpläne in Schutz zu neb- 
rnen. Das erstere Gesep hat die Zustim- 
inung des Bundesraths erhalten, zwar hat 
er dasselbe bedeutend gemildert und abae 
schmacht aber selbst das imaginärste Reichs- 
tag-Disriplinargesetz ist ein Hohn auf die 
parlamentarische Freiheit, von der ohnebin 
so wenig iin deutschen Reiche zu finden ist. 
So ganz ohne Kampf wird indes die Sache 
nicht abgehen, im Gegentbeilerwartet man 
eine sehr heftige Opposition von Seiten 
der mehr oder weniger freisinnigen Pakt-im 
gegen das oniinöse Gesetz; die Haupt- 
opvostlion rvird voraussichtlich von 

Seiten der süddeutschen und Mittelstaaten 
im Neichstage lomsnenz bat doch schon 
die wiirtembergische Abgeordnetenlanimee 
ein Mtftrauensvotsum gegen die Mehrheit 
der Reichstags-Mitglieder auoaesorotbem 
Aber was hilft es, die letzte Zeit hat um« 

gelehrt, daß selbst das Unmögliche im 
deutschen Reiche möglich ist, ioaruni sollte 
also auch diesmal Bieniarcl seisien Willen 
nicht durchsepem (Man munlelt bereits 
von seiner nochmaligen Auflösung deo 
Reichstags.) Er hat eimnal den Weg der 
Reaction betreten und ist gezwnngen, aus 
demselben weiter fortzuschreiiem Der 
Grundgedanke seiner Politik trifft bis jeht 
das freie Wort; bis zur freien Wissen- 
schaft ist es nur ein kurzer Schritt und 

vielleicht macht er aus der Bahn der Reac- 
tion nicht eher halt bis er auch dieser 

»einen Maullorb angelegt bat. Man 
ibrauchtdeßhalb gerade tein Schmause-ak- 
j tu sein, um an der Zukunft Deutschlande 
»in Verzweifeln. Zu diesen mit Sicherden 
izu erwarte-eben Consiiiten schienen sich eine 
Zeit lang auch noch äußere Schwierigkeiten 
einstellen en sollen und zwar mit dem 
kleinen Deine-net das an die Volliiebuna 
des Paragraphen 4 des Friedesvercrages 

»von Prag erinnert hatte. Brenta-set ant 
iroortete darauf durch eine conzession in 
Bezug auf Oestreichs Absichten auf Salo- 

lnicht und verschaffte sich dadurch den Ge- 
aendiensi, daß Oestreich in die Streichung 
jenes Paragraphen willigte. Darob gro 
ßer Lärm in Dänemarl, dem Minister dee 

Austern wurde ein Mißtrauensvotum vo 
tirt und sdie däniichen Gesandten in Berlin 
nnd Wien sollten abberusen werden. Den 
neuesten Nachrichten zufolge soll jedoch 
irdischen Deine-taki und Preußen ein güt 
liches Abkomrnen getroffen worden sein; 
oilleicht hat Geld dein dänischen Patriotis 
tnus einen Dämvser aufgeschr. Das 
Seehandelogericht, dein die Untersuchuna 
des Unglücks der Pornmerania über 
gehen war, hat die Mannschaft dies-o 
Schisses dort aller Schuld freigesprochen 
nnd mift dieselbe der englischen Barte 
Cilian bei. 

Man hat dem französischen Volke seit 
lanser Zeit hingeworfen, daß hie demselben s 

innewohnenhe Sncht nach Ruhm nnr s 

äußerer-I Glanz das Grab ver·sreiheitli-·ben 
Regungen jener Nation sei. War vier 
oirilich verßall, so rniissen vie Ereignisse he- 
lesten 10 Jahre sehr ernüchier nd gewirkt 
and eine gänzliche Umwandlung in he- 
Anschannngrtveise der Franzosen angebahnt 
haben. Wäre es anders, so hätte der 
Ritcktritt MarMaho na, jenes Vindenrittei 
mischen der Gegenwart nnd dein einstigesp 
Glanze hea Kaiseerei cha, nichtin so rosige- 
Weise var sich gehen können, ala geschehen 
ist. Wie bahen sich hie falschen Propheten 

i 

i 

getäuscht-diente seanzösische Dienst-lit- 
nach issee fis eine Sienas-siege hielten. 
Das sa- in seanireich den Sortalianiar 
nicht fürchtet, henteist eine her ersten Ver 
sehn-rasen nnter her neuen Yeasiaentschast· 
die sendian der pariser Eos-nisten 
Ungefähr 2000 derselben hat has besiegte 
Frankreich ana der Verhanniing zurückge 
esse-, sährend i- Iegreichen Deutschland 
fast die gleiche Unzahl Sozialisten over 

Masestiiiaheleidiger ihrer Freiheit heranht 
bat. Welcher Contrast. 

Die Meichische Ministeririsia scheint 
ihre-e Ende nahe as sei-. Nach aen neue- 

sen Nachrichten hat inan in herrn von 

Stroh-eher den Mann gesunde-»der im 
Stande ist, den verfahrenen Staat-wagen 
wieder in Iaa rechte Geleit zu mager-. 

England hat seht atra-. seinen riet-en 
Kaferntrieeh und zwar einen, her ihn-. 
wahrscheinlich mehr zu schaffen machen 
otrh,as hie Usfaire in Isghanistaih ri. 
aserhiaga anch noch nicht zu Ende ist 
Sobald stät-lich bit Zeit Its gestellte-- 
Uitiaiatnaia ahgelausen war, rückte ve- 

rnglische Oherhefehlahaheelnstig iiver hie 

Grenzr, schlug in sein Gebiete her seine 
iichen Kasfrrntöniga sein Lager aus unt 

ritt ntit seiner Kavallerie auf eine Rsroz 
nonrirnas ana. Man ninß habei ganz 
ungeheuer leichtsinnig zu Werte gegangen 
sein«-euer nian merkte nicht« davon daß 
20,000Kassern in der Nähe waren, and ai- 
nach etlichenTasrn die beeren von ihre-n Nr 
rogyoaeirnnaaritt snrnckiehrtem da waren 
hie ins Lager zurückgebliebenen Truppen 
massatrtrt, has ganze Lager geplündert. Er 
vlieh nichts Anderes üpriq« ais eiligst has 
ietnhliche Gebiet zu verlassen nnd von her 

Regierung 10,000 Mann Verstäctang zu 
verlangen. Der Kriegamintster hatte denn 

anch nicht« Anderes zu thun, als 15 
Danwsschisse zu niieihen, welche Irre ver 

langten Tit-»wes nach heni Kasfirnlantse 
bringen sollten, aher hi- j It wollte es ihm 

noch nicht gelingen, vie nothige Beinanaung 
per Schiffe auszutreiben, ha in Englani 
Mira streckt. zahlnngseinstrllungem Ae 
heitereieno nnd Streit-a sino nherhaitpt 
schon seit Wochen in England an ver Ta 
zuordnen-Our noch teine Aussicht auf 
Aendernng. 

m, A«,-,-», »«- he. ern-L is. 
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einer Höhle-den Staates-vermag des Pap 
sie-, ec soll feine Ansiwt dahin ansgeipeo 
cheu habe-I, daß ver Carus den-Staatsge- 
sepea zu gehorche- dabr. Hier-it täten 
as eise- Schlas alle disteestsse est Ie- 
sese quäkt-h selce eine helle-uns des 
Este-esquisses verhinderte-. need u see 

slt Ies- Ieutheu Lasset freundliche 
tiefe fesseln foll, f· könnte säg- 

licheeselfe set seist-e siechenstreit seltene 
Ende sehe fee-. 

Die pest in Ruftaap soll Nest-com i; 
doch is des wiss-Heu Umste- seing 
Mk z- schenke-. Die Loeschisssis 
reget-, setzte sämmtliche an Utica-IN 
seen-esse Inder ergrifer habe-, lasse-ej 

jene Geruchte wenigstens als unwnbrschkiiv 
lich erscheinen. Selbst entfernte ge: ge- 
ne Staaten, wie Italien, Spanien nnd 
England haben eine Art von Quarauicine 
eingeführt. 

Die Wochenchronik der Ver. Staqfen 
bat nichts Bedeutendes ansguweisem Tini 
Congreß wurden die von Edmunds ein 
gebrachten Beschlüsse angenommen, die 
bekanntlich dahin lauten, daß die Amende- 
mente 13, 14 und 15 eben so gültig und 
bindend sind, als die Constitutiou selbst. 
Sie haben den Zweck einen jeden Bürger 
in den ihm durch jene Amendements ge- 
währten Rechten zu schützen. Zwei Ge 
setzedvorschläge, die dein Congreß vorlie 
gen, berühren das Interesse ded Staates 
Texas. Der eine theilt den Staat in 
drei Ber. Staaten Gerichtedistrikte, der 
andere besitrwortet den Bau zweier Eisen- 
bahnen nach Mexiso, eine von Sau An- 
tonio, die andere von Galveston aus 
Besiemdend klang das Gerücht von dem 
Wiederanedruch dee gelben Fiel-ers in 
Meniphid. Dasselbe soll durch das Aus 
gaben von Leichen entstanden sein. In 
dessen wird die Suche durch den Cornet- 
pondenten des Lonisviller Courier Jeur 
nals in Abrede gestellt, der speziell zu dem 
Zwecke nach Mempois geschickt wurde, mu 

lich von der Wahrheit dxs Gerüchtee zu 
vergewissHrm Er Präsident Grant hat 
seine glückliche Ankunft in Bombay melden 
lassen. 

Jn Tean hat die Legislatur noch we 

nig des Ersprießlichen geleistet. Wie ge 
wöhnlich, siud auch diesmal eine unge- 
heure Menge von Privatbillg eingebracht 
worden· Auch an Petitionen der vers-hie 
densten Art seblt es nicht, und wie sich 
unsere Gesetzgeber in der kurzen Zeit, 
die ihnen sur die diesjährige Sitzung 
übrig bleibt, durch diesen Wust hin- 
durch-weiten wollen, ist ein Nätb:"el. 
Die amerikanische Handelsexpeditiom 
welche unserm Nachbarlande Mexiko ei- 
nen Besuch abstattete, hat ihren Heimweg 
durch Texas genommen. Möglicherweise 
bahnt dieser Besuch einen freundschaftli- 
chern Verkehr mit Mexico un. Verschie- 
dene Städte in Texas tressen Vorberei- 
tungen sür den Carneval, unter ihnen 
auch San Antoniu. Ob etwas Tüchtcges 
zu Stande kommt, hängt indess lediglich 
von der Betheiligung ab. 

Die Lenislatur. 
Die Hälfte der Zeit, welche eine Legts- 

laturperiode bildet ist verstrichen und Je- 
reits ist der Antrag gestellt worden, die 
Sitzung am 13. März zn vertagen. isin- 
zelre Mitglieder sehen es selbst ein« lsaß 
es mit den Geschäften nicht vorwärts geht 
um diese zu beschleunigen, stellte man sen 
Antrag. Und in der That ist noch gar 
nichts in der Legislatur geschehen, die 
ganzen Verhandlungen bis fest waren 
ein Streit um des Kaisers Bart. An- 
statt in der Hauptsache vorzugehen, die 
Finanz- und Stenerfrage zu lösen, geht 
man wie die Katze um den heißen Brei 
herum und fürchtet sih anzubeißen. Man 
will zwar ökonomisch sein, weiß aber nicht, 
wo anfangen. Die Verbindlichkeiten des 
Staates können nicht erfüllt werden, ohne 
eine Erhöhung der Steuerrate, das sieht 
jeder vernünftige Mensch ein, nur unsere 
Gesetzgebernicht5 oder, was wahrschein- 
licher ist, sie wollen es nicht einsehen, weil 
sie dann ihre früheren Versicherungen 
Lügen strafen müßten. Die Demokracie 
versprach ja Steuern zu ermäszigen, wie 
kann man sie jetzt erhöhen wollen. Statt 
dessen versucht man die Quacksalberei 
und opfert d:e Schulländereien, da man 
nicht mehr an den Schulfond selbst kann. 
Der arme Schnlfond, zu was hat man 
ihn nicht schon benuvtl Zuerst mußte er 
helfen, Eisenbahnen erbauen; man streckte 
einenTheil desselben denEisenbahneompag- 
nien vor und hatte Mühe und Geldkosten, 
um nur die Interessen für das geliehene 
Kapital zu erhalten. Sodann wurde 
ein weiterer Theil des Fonds als Pulver 
in die Luft derpasfr, d. h. man kaufte 
während des Krieges Munition dafür, 
nnd dieser Theil desselben ist unwider- 
bringlich verloren. Jetzt endlich will man 
dein tümmerlichen Rest der Freischulen 
die Lebensader unterbinden und die noch 
vorhandenen Schulländereien verkaufen, 
um die Interessen auf die Staatsschulden 
zu bezahlen. Das sind die demokratischen 
Bersprechnngen von Reform nnd Spar- 

samkeit· Wahrlich wenn diese Hand- 
lungsweife dem Volke den Staar nicht 
sticht, dann ist es der ewigen Nacht ver- 
fallen. 

» wirklich Ersparnisse machen. 

Aber was bat die Legislatiir bis jetzt 
eigentlich dallbracht ? Sie hat den 
ctrafcodex berathen und dabei verschiede- 
ne alte Gesetze wieder zu Tage gefördert, 
dessen Existenz ganz vergessen war. Vor 
allem das conntagsgefetz und da wiirde 
berathen, wann die Geschäfte am Sonn- 
tag zu schließen sind und wer da arbeiten 
soll oder nicht, ohne daß man sich bis jetzt 
darüber einigte. Sodann fand nian ein 
Jagdgesev, an das sich leider noch Nie- 
mand gekehrt bat; trotzdem mußte ed 
amendirt werden, weil der Repräsen- 
tant von Sabine eine Ausnahme für 
sein County hinsichtlich der Reb- 
bühner forderte, das Beispiel fand 
Nachahmung und so wurde schließlich die 
Hälfte der Connties von den Bestimmun- 
gen des Gesetzes ausgenommen. Ferner 
erioog nians db es nicht heilsam sei, Den 
Verkan von Spirituasen zu verbieten 
oder das Kegelspiel zu nntersagen. Ganz 
besonderer Vorliebe erfreut sich das 
Kiieipglöcklein;,« durch dieses Instrument 
glaubt man ein Mittel gefunden zu 
hat-en, sich der Schulden zu euc- 
äugernz daß mandadurch gleichzeitig die 
Spionage unter dein Volke befördert, das 
beschwert das Gewissen unserer Gesetzge- 
ber nicht. Das Kneipglöcklein hat alle 
Aussicht eingeführt zn werden- 

Uni jedoch nicht ungerecht zu sein, mäs- 
sen wir anerkennen, daß die Legislaiur 
auch einen praktischen Weg eingeschlagen 
hat, um den Staat von Seiner Schulden- 
last zu befreien. Ei be ebt dieser in der 
Fixiruitg der Gehalte der Countybeaniten 
und durch diese Maßregel ließen sich 

Leider wa- 
ren die Berhandlun eii über diesen Ge- 

genstand bis jetzt re ultatlos, und ob sich 
berbaupt eine Einigkeit in dieser Frage 

erzielen läßt, das müssen wir abwarten. 

Jst es nicht merkwürdig, 
Ile schnell aIe Rauchei erkenne-, daß der 
«Dt«iko ot« Urhebern-» Haucht-beut der beste 
III. Fragtcnren Hendlik darnach »und 
lauft keinen anders-. 3,2;79,t,u,w,11, 

Turnekifches. 
Wir haben es anfänglich nicht für nö- 

thig erachtet, den irrigen Mittheilungen 
der biestgen ,,E1:vreß« über die Verband 
tungen in der letzten regelmäßigen Ver- 
sammlung der Tureivereina cntgegenzus 
treten, da ja die Leidenschaft dieses 
Blattea, falsche Berichte über das Thun 
und Treiben der hiesigen Turner zu eircui 
iiren, bekannt ist und da Alles den Turn- 
verein Betreffende von wirkttchenr Inte- 
resse, in dessen pffiziellen Organ, der 
»Freten Presse-« zu sinden. Die neuesten 
sensationellen, aber ihatsächlicher Be-· 
gründung entbehrenden Mittheilungen der 
,,Expreß« sind indeß in den letzten Tagen 
Gegenstand vielfacher Erörterung gewor- 
den und· haben zu so sonderbaren Auf- 
fassungen Veranlassung gegeben, daß wir 
una genöthigt sehen, den wahren Sach 
oerhalt darzulegen, so unangenehmen ee 
uns auch ist, in die Angelegenheiten einer 
geschlossenen stellschaft eingreifen und 
Dinge vor Das große Publikum zerren zu 
müssen, die noch nicht spruchreif find und 
sich im Zustande zweifelhafter Entwicklung 
befinden. 

Es ist nämlich nicht wahr, daß der 
Turnverein beschlossen bat, auf seinem 
Grundstück in der HvustonStraßeeine 
Turnhalle nach dem früher angenommenen 
Plane zu bauen; es ist weder beschlossen 
worden, zu bauen, noch ist der Platz he- 
stimmt, wo gebaut; der Plan, nach wel- 
chem gebaut werden soll. Alles daa sind 
Dinge, welche möglicher Weise in der am 
28. Februar stattfindenden Sitzung zur 
Verhandlung und Entscheidung tomrnen 
werden. Wenn irgend Jemand geglaubt 
hat, durch den fensatinnellen, unwahren 
Bericht in der »Expreß« den Eindruck 
e:zeugen zu können, daß an der Bauern- 
gelegenhesi nichts mebr iu» ändern sei, so 
ist das zwar sehr »sama«-« erdacht, wird 
aber hoffentlich keinen Turner, der an 
der Zukunft des Turnv ereina daas geringste 
Interesse nimmt und den Beretu vor der 

Betretung irriger Pfade bewahren möch— 
te, abhalten, flch in der nächsten General-i 
Versammlung einzufinden und seine An- 
sichten über die verschiedenen, vorliegenden i 

Bauborschläge auszusprechen. 
Was der Turnverein in seiner lebten 

Sitzung wirklich beschlossen hat, war, 
dem Bauevmiie den Auftrag zu geber-, 
über die Zweckmäßtxkeitder Durchführung 
der verschiedenen Bauvorschläge und die 
Kosten des Baues zu berichten und zu 
diesem Zwieke das niedrigste Gebot für 
den Bau der Turnhalle nach dem ange 
nommenen Plane zur Jntormirung der 
Mitglieder dea Vereins einzuholen. 

Ailenlei. 
— 

— Das Leichengefolge des verstorbe- 
nen Farbigen Ausiin Thornton, war so 
groß, daß es allgemein auffiel. 

—- Dic Wasserröhren sollen binnen 
Kurzem nach den Eisenbahndepot gelegt 
werden. 

— WeiniAnsgraben des Grundes fiir 
eine Kirche in der Viiiitastraße war den 
einige Fuß unter der Erde menschliche 
Knochen gesundem 

-— Herr Lacofte«versichert, daß es im 
Plane sei, eine Gesellschaft zu griinden, 
.gclchesich mit dem Expokt von frischem 
Rindsnnd hantmeifleisch nach St Louis 
befassen würde. 

—Jne Retordergericbt wurden heute 
tweiKiagen wegen Trauten-seit und eine 
wegen Vagabondiren verhandelt nnd in 
jeder 5 Dollar Strafe auferlegt. Die 
Verhandlung einer Klage wegen Verletzung 
der Viebordinanz wurde verschoben. 

—- Der Herald beschwert sich, daß die 
Steuerzahler-Association eine geheime Ver- 
sammlung abbiei"t, von der man die Be- 
richterstatter aneschioß. 

— Die Feuercontpagnien haben beschlos- 
sen, keine-Ball anWasoingtona Geburtstag 
abzuhalten, wollen sich aber dafür zu einem 
gemeinschaftlichen Lunch einfinden. 

—- Mebrere Gambier wurden von der 
Grand Jnry angezeigt nnd bezahlten wil- 
lig die ihnen auferlegte Steuer. 

—-Der Präsident der Sunset Eisen 
bat-where T. W. Peirce «kant gestern 
Abend nsit seiner Familie in San An- 
tonio an nnd wird sich hierfesbst wehrere 
Wochen aushalten. 

Ein benetkenotvertheb Resultat. 
Es ist gang gleich, wie viele Aetgte nnd 
wie viele verschiedenartige Medizinen ihr 
schon gebraucht babt, eo ist eine feststehende 
Thatsacbe, daß der German Syrnp das 
beste heiimittel für Lungenkrankbeiten ist. 
Trotzdem giebt eo noch Tausende von Per- 
sonen, die an hals- oder Lungentrankheis 
ten, Aussehrunz Qsthnm bersten, Pneus 
monia, Erlältsngen it. s. I. leiden, und 
von der Vorzüglichteit von Bose-bek- Ger- 
man Sornp Nichts wissen. Allen Diesen 
sagen wir, daß während des letzten Jahres 
50,000 Fiaschm davon vekkanft wurden 
und teine Klage über das Heilmittel ein- 
iief. An Aussehrncig Leidende sollten 
eine Flasche versuchen. Gewöhnliche Grö- 
ße 75 Cento. Zu haben bei allen Dei-g- 
giften Amerikab. 

—————(.-——-—-- 

Eine Quelle vieler Körperlesb 
den« 

Wenn die Leibeskunktionen nnregelmäiig 
werden- so hat das Syst-m viel darunter Ja leiden. Der Magen wird dyspeotisch: bill« se 
Spmxorne entwickeln sich, das Blut wird unrein, 
und auch die Nerven werden von dee all e- 
ineinen Störung betroffen. Es ist von gs s- 
eer Wichtigkeit daß die Geh-ferne gründlich» 
und schleunig regulirt werden« Denn ·hre- 
Thätiglsie in’s Stocke-e gerathen ist. as 
beste Mittel, zur Ereichnna dieses Zweckes ist 
des-euere Magenpitters,ein den« 
same-, schmerzlos wirkende-, vegetahsisspe 
Lerci-sp- vas mehr verel) if als die ganze Masse 
der Bauchgrintnten bewirkenden Der-ganzen- 
die seit Pakaeelsns Zeiten erfunden werden« 
Leute welche dlarre Villem Colomal und ande- 
cePuschmittelsue daetleiitsleie zn nehmen 

Regun- sollten diese schädlichen und nüslosen » 

tedtztnen unberührt lassen nnd dasür dsesei 
angenehme usd tilde Abslihrtnittel nehmen, 
welches nicht nur ans naturaetnäße Weise pur· 
Hirt, sondern auch die Gedärm, den Magen 
nnd die Leber Karte nnd fes-litt Außerdem 
lurirt und verhütet es Wechsel sund kaltes 
Fieber, Gicht nnd Rheumatisstus- Schwäche 
und Harnbeschwerdem 

—-————-o 

Deutsche Ort-se 
welche bis zut- Is. Februar 1870 ans dee Osslosklee 

s- San site-to verblieben sind- 
Dpea Gemisch-Laufe sesel -Nettieseih- 

ten-Cato Dersch —S. strick-seine Nerli-. 
—Ilieee Anstatt-speisen Keinem-L p. 
Leise-G S. Ia denkst-M Zeiten«-.- Esate selten-— I tuee Ins-Inst- Vtts .- 
sme Durst-Ins could-»I. K. I. Goal-. 
Jsskzt Hieattsser.—peinetch Theilen-Allwe» 

. 

Meine Ofsice 
befindet sich jetzt über Herrn A. Dreiß- 
Apotheke. Sprechstunden im Hause von 
1 Z. Tafeln in allen Apoll-rieth 
3,24w ZU. Ez. E. Hadtm 

Gent-le 
WQMÆI 

Who want Rosan laxnkianx 
små ways trossiss of abnmth 
beaatjfal Hair mass Eis-: 
LYGIEPS IATHAIZOR This 
ole ut, ehe-ftp aktieko shan 
ma es tkis lind- kzkow freely 
and kast, koer it from kalsing 
out, arrests aucl can-s gras- 
noss. kemovtss clamämtk mal 
itcbiazg makes the Ilsir 
Streng, giviag it a cui-sing 
tomäency and keeping it- in 
any äcesikecj posit«i0u. Beau- 
tikuL txoatttsy Hair is the sure 
resukt of using liathalrom 

A n z c i g c. 
Verssegelte Anerbietung-n zur Liefernng von 

500 Cubieyard von reinen Steinen fih vie 
Steintlvpfmaschiue, werden bis Montag den 
17. Februar, Mittags 12 Uhr, von rein Unter- 
zeichneten entgegengenommen. 

Das Material kann, wenn gewünscht- von 
den städtifchen Kiesgmben geholt werden. 

Die Lieferung muß binnen 30 Tagen nach 
Ausgabe des Contractks geschehen. 

.»H. e 
11,2,5m. 

« z Masor. 

Es It entschieden 
in Jedermann-S Interesse 

mein sehr reichhaltiges nnd kostbares 
Lager zu bestchtigen. Dasselbe 

bestehtausx 

Uhren, 
Tiamanten, 

Juwelen, 
Silberwaarem 

Standuhren 
u. s. w. 

Ich bin im Stande« in jedem Depart-mea- das 
gepßte Lager-aufweisen tu können. das Hemals 
in Sau Antonio ausestktlt wurde uad zu Prei- 
fen. die not niesen den besten Ja oelieees im- 
Staate eingeführt worden. 

Das Departement der 

Uhren — Rkpamtur 
fleht astee der Infficht des »denn 

i L. N o u v a a t , 
seines vsaltifsten Gener Ubkmachees, der seine- 
Keanmiffe in Paris und London gesammel: dac. ! Alle Akten von feiner Arbeit werden Atem-m- 
Uea ued Gara- tie difük geseistet 

Jch bin der alletutgrchntsat 
li s As In u sitz S 

unibinations 
Brillen. 

Diese stillen verbessern, stärken und confcevieeu 
die Sei-kraft 

B. Engelke, 
Juwelier und Optikus, 

Sau Antonio .......... .« Texas 

1879. 
Muco- 

25,000 Dollar Werth 

in 

! Her-ren- u. Knaben- 

Winter- 

Anzüaen 
zu Preisen, 

welche Jedermann 
zufrieden stellen werden. 

M. Hasffss sz 
72·Commerce-Straße 72, j 

Sau Antonio, sTeraCi 
Diese Waaren wurden zu 

billigen Preisen eingekauft und 

werden desshalb zu billigen 
Preisen 

ausverkauft 
»Nun-Janung 

Die äkteste Buchhandlug in der 
Stadt« 

Etablirt1854 

N i e. T e n g g, 

Buch-, Schreibmatckialicu- 
u u d 

Zeitungs - Häudler, 
hält stets voeeäthig eine große Auswahl von 

B ü ch c r n 
in deutscher und englischer Sprache, 

bestehend aus den Weiten unserer ersten Ame-en 
sowie eine große Aus-sahs- aller Hauptschub 

Bücher-. Ferner 
Blank - Bücher jeder Art, 

Fairchilds Goldfedern, Albums, Taschen- 
messer, Cnsqueb Sets, Bühne-ah- 

men u. Goldleisten, Bildernägel 
und Schnüre für Bildn. 

III- Bilderrahmcn werden auf Bestellung an- 
gefertigt 
Musikhefte und Zeicheumaterialien· 

Bestellung-n und Subfekivtkanen auf Bücher 
Und Zeitschrift n werden vromvtbe vsgt. 

P. Loffow, 
Gnlvcstoiw 

Veso-— 

steasa smokittg Toben-ca Wortes. 
so- 

Gtäfzte Cigarkcnfabnk im Staat 
BierzigZAtbeitek permanent beschäftigt 

USE 

III-tut Vetter-. Sohn Blau-. 

Butter« G Blank, 
Etat-like 1851 

Importeute, Distillenke, Reckisiek und Wdolesales 
Händl et in 

Weinen, Brandies, Ging, 
Bonnpr- und RveszWkies und aller Akten von 

Frucht-Sympat, Toman Bittens n. f. w- 

80 us 82 Magazinestmße, New-Orleans 
30,1,7s,-11 

Johu Franc ä Eo» 
Imppttenke von nnd Händen in 

Leder und Schuh - Findtugs, 
Handwerks-zeugen, Oklen u. f· v. Fabrikanten 
Von Stiefeln, Gassees and Schuhoiettbeiteih Re. 142 P oydnssteafe, Reis-Orten i, 

» La. :30,1,7«.I1, 

Mutthieu Lende-dank 
Restauratiou u.Salon, 

126 Commonstraße, New Orkan-, 
; Ovischen dem St. cpaelesi nnd Tity-0vtel.) 

Allen Reifenbem hie billig nnd ein-for- 
t a b e«l wohnen wollen« bestens It empfehle-. Ve- 
szch Ist ausgezeichnet und liefert suec m- die 
Saifvn bietet. Kot inse- tinuen fäe den In 

Fce Woche over den pnnt Some-loskommen tee 
II· 
s- Die Jeemsenzimmee sind elegant nnd se- 

quem eisqnichcet. 
Das Lokal ist in dek Mitte der Stadt gelegen. 

7,2,75,I1 

Die besten 
«« O 

PmnosZOrgein 
d 

Tdilliqstm Preisen ui:nt;ulibemksten Bedin- 
gungen in dem größten 

Musikgeschäst des Südens, 

B. grünemal0, Geünenmlsi Halle, Rer Ortes-nd 

Illeinige sitt-liebe Generalagentur 
m weltberühmten spinne- von 

S teintvay s Sons, 
die als die vorsüglichsten Planes der Wette-H sehen sei-den wide-tiefen in Bau-h just 
heit, Dauerdaftigteih Fülle des Jenes, verbindet 
umkreist und Weichheit die von keines enden 

Fabrikanten bisher erreicht Jst-eve- 

Alleinige iüvliche General Agentnr 
der populären Minos von 

Blei-eh Wolf « co» Paris, 
Fischer Fee 

soviejfeksee der naeelannthbesten 

Okgeln,Orgel-I 
solche, siet 

Clough n. Worten, Printe u. CAN-Es 
Bnedett ·u. f. II. 

IMalische .».Jnsen-ente« Saiten se eignet 
vaoktntion. 

Music-illa ster get 
Ietden mit bedeutendes-i Discou- mme 
Inftksse aus dem Lande werden Inm- Zaude- 

runs pas-vier Inssührnus erbeten. Man adtesstm 
Louis Grüne-only 

Grünes-tells Oele, U- IS herumstek 
zusti- Ites Orte-Is, Lo. 

Eine gute Gelegenheit, 
« sein Glück zu machen. 

Große monatlitbe Ziehuug 
1879 

la Re- Qtleani am Dienstag den u- Ists 
stattfinden seitd- 
«Louisiana State Lottxry Co. 

Dieses Institut wurde i- Jst-: lsss sia Et- 
siednusis nnd Wodlidättskeiu-Zstcke us Ie- 
Scaatslegislatat gesetzlich into-worin sit eines-. 
Kapital vos t1,000.000« u suchet sie stfthn ; 
eium Rest-ums- von Itsva hinstssisis bot ? 
Jst-großen Zieh-Ists us einzier N u u m e k I sinds- msmllck statt Nie-est sitt 
eiye Ztefsug Dass-bea- Isgs lefc W ! 

preiimtpetluüs. 
Sei-. G. s. Beim-M Ists-. 

III-l S- Is« 
Haupts-M 830,000. 

100,000 Tickets zu 2 Dollar jedes. 
Ball-e Ttckets U. 

Liste der Preise- 
1 hauptseviua von sen-wo 
1 do. 1o,·oc 
1 do. Moo 
I pess- Ipicv Tote 
i do. Um 5,000 

so do. 500 10,000 
no so. m- um 
200 do. 50 W,(-00 
doo d-. 20 10,0u0 

10000 do· 10 UJMI 
Ihm-prin- ations Gen-lim- 

0 Ippkorimattvghchium zu two Uov 
e o. no Um 
9 do. 100 Mc 

ZEI- Owiam is Betrage vg- Jud-di 
Gen. G. T. Beauregatd » 

Gen. anal A. Entw, 
, F Commssau 

Wem Circnlam od. stets-use- schuzke m- «- 
n m 

Axt-. o» m, sh- st«åi. sa- 
W ums 

L. B r i a M , 
Axamo Maga, 

Lngnt für das berühmte und allbekannte 

i winkklmkycr 
Flaschcn- Bier, 

das in ganzen und halben Flaschm beim Dutzend 
ins Haus geliefekt wied. 

I g e nt 
des allgemein bekannten Faßbietc aus det 

Brauerei der betten 

Yiuliekmeyer ä- Co., Hi. Hauf-. 
W. Bestellakuen w eben erbeten unser dem 

Viskspkechety daß dieselben pkompt ausgeführt 
werden. 

Eine neue Erfindung 
zur Vertilgung der Nachcameifen u, 

einfach und billig 
Adresse diö Etsindersz 

J. C. M e l che r, 
B«:ck Jack Syrinx-nd O Faye te Co» Ter 

7,11,7s,w4-M 

Agentcn der Freien Presse für 
Texas. 

Unstin ................... A. Weilbachet 
Atmckeville 
Bvuson ................... Evas Beselet 
Basiwpå ................. Ty. A. paßt-: 
Bkownsville;.....». 
Brtnham .L. Bronnenkkant. 
Böme ...................... A. Staffel 
Bellville .................. W. E. Las-I 
Bluff ..................... Dr. Dem-s 
kaau ............................... 
Butten ................. F. Windmhm 
Blackjack Sptiug ................ C. Lust 
Bee Eavts .. ................ E Btc 
Tatipkiag ................... Td Amt 
Eos-notice ........................... 
corflcatä ..... 
Comfprt .p Bäum- 
Elintous...·........».......-.·...». 
Egid-ovle- .. ................. Vil. pas- 
Eotumbns ................... L. Mandel 
Traun Mill N Engel 
Entom................... 
ctsak Spuk-ge ....... «. ...... C. p. Hot- 
cum ............ ·. ...... M. staats 
Ehe-w Sprisgi ...................... 
Tastele .... .. .... ..-.. C. Lehmbtcs 
Eil-est Bcllq».- »E- Janus u. Inn- 
Essai .................... .. C. Böcklet 
Cistrm ................. I. Maibutget 
cotpus cycisti ......... .»...»».».. 

Darm .......... «- ...... J. Großmu. 
Deuifon .........--..E Hoffmann 
Dhaniss ................... Sohn Iphi- 
Danville.......-........-..E.H. Pols« 
Engle saß .-.-.....--.SWUQ Es 
Jlaipnia........»..,6. I. Deutsch-. 
Fort Clur--·--s « ss s II .- ssss Os-- !-!-·. 

FortStockion ............. ....,..». 

Iaytmville »P. Zapp 
Its-Muts .............. G. P. Seh-öder 
Im Mai-n ................ Fr. Kett-m 
Im Werth .......... 

— 

...... A us. Ists 
Icisdkiwbnrg » s s s so BFIMDHH 
Galvkflm .-.....p. Gusse-· 
Gidsings· ................ A. Säulen-. 
Gonzam ....... Stier Osmi- 
Pmpftead ........................... 

Q·IOIIMU.»-»- Zvdv Mllkt 
octfvu »s-« --.9-—· s v « set .«nmI 
deswpr .............. M. Linde-them 
hist pu. .. ..s....Jk. Sapia 
Hort-les .................... W. Müller 
Hab-Stett ............... J. Marburg-r- 
Jmstry ................. G. peuniuss 
JMnota.... ...-.·.........J Lapi-a 
singst-v uns ssikssskks kee- 
Ketrvllle .................... d. Bänder 
Lenz Prits- .............. A. Bocca-s 
Blase ................................ 
Lea Springs ................. M. Aue 
Lating ....................... ,... 
LemnebOOOssissstssstksk sey-II- soll-.- 
Lccraase ................ Dr. M 

Mheis ................... TO Meyer 
metmle CO O. JI E- 
Mund ... ....-.. ... 

Mor--2-----—--«-k--—Op Sage 
Nin-Ul-» ·. ·- »Ti. I. Dab- 
Rschauis ........... ... ..W Rossi-weh 
Russtauustls ............. E p. Dot. 
Re- spuataia.. NR Oödtius 
Re- pmque ......................... 
Nacsota .......... 
Octlasd ----------------------- ...... « 

Rand-Top..........-..·.....R. Zup- 
Rsinsvisle.. .·.c subtr- 
Ieiosssv.. »H. Ist-» 
Mus- .......... Sasyman u Wim. 
M Rock-... 

.,,,,, Mit cuisinq ............. G. Sacke- 
Ssu Nat-es .......... Stein I. Gifte- 
Qui-. .J. sova 
Schulenputs...... ...-»F EINka 
Spott-s ...................... Ch« LM 
Spriss Brauch» ..j0. Arles-If 
Ssithsni quey ist-JE. Ost-is 
Gelt-« ...E d. Golf 
Sistmale ...I Ists 
South Etap- Amt ......... UT Döiblo 
SM- 
Serhfu .................. Those-mas- 
Sbnvepm.. I. Engel. 
Twin Äste-sit ................ M. Krück- 

Bier-da» d Syst-;- 
Bilcy ..................... p. Bergs-l 
Weimar .................... Ma; MI- 
thh ... ...-.......... 
Wams-sen. ......... ssngußz Pein-. 
sales ........................... .- 
Welmue .................. J. Puan 
W F. V. Ost-a- 


